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Jubiläumsfeier am 18.Dezember
Hajo’s Feuerzangenbowle ist

seit 20 Jahren in Wolfenbüttel zu Hause

Wir feiern die Feste, wie sie fallen! Vor
kurzem war es der 18. Geburtstag mit
einer schönen Feier (mehr dazu im
Internet), dieses Jahr ist es nun ein
“rundes” Jubiläum. 
Angefangen haben wir vor zwanzig
Jahren noch mit einem selbst gezim-
merten Stand. Zwischendurch sorgte
ein grüner Bus mit einer Verkaufsklappe
zur Seite für Gesprächsstoff in
Wolfenbüttel. Zum fünften Geburtstag
machten wir dann zum ersten Mal ein
Preisausschreiben, das damals schon
auf große Resonanz stieß.
Den zehnten Geburtstag feierten wir in
den "Krambuden“ vor Karstadt, wohin
ein Teil des Weihnachtsmarktes wegen
der Rathaus-Baustelle umziehen
musste.  

Gerade in dieser Zeit aber entwickelte
sich Hajo´s Feuerzangenbowle zum
Geheimtipp.
Dann hatten wir das besondere Ereignis
zum Jahrtausendwechsel: die bis dahin
größte Feuerzangenbowle aller Zeiten
mit 200 Litern, die dann erfolgreich für
einen guten Zweck verkauft wurden. 
Und nun also das z w a n z i g j ä h r i g e
Jubiläum. Wir sind stolz und dankbar
und - in bester Feierlaune !!!
Das Fest steigt am Samstag, dem
18. Dezember ab 14.00 Uhr mit vielen
Höhepunkten. Mehr dazu finden Sie im
Inneren des Heftes. Das Motto ist: 

Hajo und Freunde feiern 
20 wunderbare Jahre

(Mehr Infos zur Geschichte im Internet
unter www.hajosfeuerzangenbowle.de) 



Spende für tumorkranke
Kinder und Mütterzentrum

Es ist längst eine Tradition ge-
worden und für alle ein gelun-
gener Ausklang eines schönen
Weihnachtsmarktes: die Spende der
Einnahmen der letzten Stunde. Vi e l e
Freunde der Feuerzangenbowle kom-
men eigens noch einmal, um sich zu ver-
abschieden und mit dem letzten
köstlichen Becher des Jahres Gutes zu
tun.
Auch im letzten Jahr hatten wir wieder
würdige Adressaten gefunden, die sich
über die Spende freuen und sie sinnvoll
einsetzen können:
Den “Weggefährten”, einer “Elternhilfe
zur Unterstützung tumorkranker Kinder
e.V.” konnten wir 500 € überreichen. Das
“Mütterzentrum Wolfenbüttel”, für die
die Spende im Jahr zuvor wetterbedingt
schmaler ausfiel, nahm einen
“Nachschlag” von 200 € in Empfang.

Die “Weggefährten” bieten betroffe-
nen Eltern Rat und tatkräftige Unter-
stützung an. Dazu gehören z. B. der
regelmäßige Erfahrungsaustausch in
der Selbsthilfegruppe, die Gesprächs-
bereitschaft auf der onkologischen
Kinderstation sowie die Bereitstellung
von Infomaterial und Internetadressen.   
Spenden ermöglichen es, dass für die
tumorkranken Kinder kleine oder
größere Wünschen in Erfüllung gehen.
Der Verein richtet für Eltern und Kinder
Spiele und Aktionen aus  und schenkt
damit Momente der Lebensfreude. Ein,
wie wir meinen, durch und durch unter-
stützenswertes Projekt.
Da Hajo den guten Zweck vorher wieder
bekannt gegeben hatte, beteiligten sich
eine große Zahl von Freunden und
Gästen der Feuerzangenbowle und run-
deten oft sogar noch großzügig auf. 
Vielen Dank noch einmal an alle Betei-
ligten, auch im Namen beider Vereine!   
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Liebe Fans der Feuerzangenbowle,
die Entwicklung der Technologie
macht rasante Fortschritte. Das
gilt  auch für mich und so war
Anfang des Jahres ein Austausch
meiner alten Hard- und Software
gegen einen neuen Rechner, ein
neues Betriebssystem und neue
Programme fällig. 
Leider hatten wir dabei mit Pro-
blemen zu kämpfen, die eine Aus-
gabe der Feuerzange im Frühjahr
verhinderten. 
Mittlerweile sind diese Schwierig-
keiten aber behoben und vor Euch
liegt eine neue druckfrische Aus-
gabe der Feuerzange mit vielen
Einzelheiten zum 20-jährigen
Jubiläum. Alles Aktuelle erfahrt
Ihr kurzfristig aus den bekannten
Wolfenbütteler Publikationen.
Eine schöne Zeit und viel
Vorfreude wünscht Euch 

Euer Hajo



Hajo feiert Jubiläum ...

... und bedankt sich für zwanzig 
wunderbare Jahre unter

Freunden.

Für den Zuspruch,die Treue und die
Begeisterung, die ihm seine Wolfenbüt-
teler Gäste und Freunde seit zwanzig
Jahren zuteil werden lassen, möchte sich
Hajo bei dieser Gelegenheit  bedanken
und etwas davon zurückgeben. Aus die-
sem Grunde hat er sich für den 18.
Dezember eine ganz besondere
Jubiläumsfeier mit echten Highlights aus-
gedacht. (Mehr Infos: Heftmitte)

Diätverbot - Jedes Pfund zählt
Einer der Höhepunkte wird sicher sein,
wenn wir die Wolfenbütteler Schwerge-
wichte in Zuckerhüten aufwiegen. Für all
die Zuckerhüte, die am Schluss auf der
Waage liegen, wenn sie keiner mehr mit
seinem Gewicht toppen kann, wird Hajo
eine Spende von 2 € pro Hut an
Bürgermeister Axel Gummert überrei-
chen. Also, Freunde, mobilisiert alle
Schwergewichte, die Ihr kennt für den 18.
Dezember bei Hajo! 

3..2..1..meins - Hajo versteigert
Ein weiterer Höhepunkt wird eine spekta-
kuläre Versteigerung sein, bei der  einige
Kostbarkeiten unter den Hammer kom-
men: Ganz besondere handgefertigte
Sondertassen zum 20jährigen Jubiläum
mit Fotomotiven in streng limitierter
Stückzahl (10), einen lebenslang gültigen
Freitrinker-Ausweis sowie Hajo selbst mit
zwanzig Litern seiner köstlichen Bowle,
die er dann auf einer privaten oder beruf-
lichen Feier zubereiten wird. Der
Gesamterlös stockt dann die Spende
noch auf.

Noch geheim - eine Überraschung
Und schließlich ist für den Abend gegen
19 Uhr noch eine ganz besondere Über-
raschung geplant - was es ist, wird noch
nicht verraten, aber Ihr werdet es noch
rechtzeitig vor der Feier erfahren.

Tolles Bühnenprogramm der Freunde
von Hajo’s Feuerzangenbowle

Darum herum wollen viele Freunde von
Hajo´s Feuerzangenbowle mit eigenen
Beiträgen ein buntes Bühnenprogramm
auf die Beine stellen. Es wird getanzt,
gesungen, gequatscht, gedichtet und wer
weiß, was den munteren Akteuren noch
so alles einfällt. 

Das Programm in Kurzform:
ab 14.00 h: Kinderprogramm mit Glücks-

rad drehen, Singen, Tanzen 

ab 16.00 h: Freunde von Hajos Feuer-
zangenbowle gestalten das 
Bühnenprogramm (diverse
wechselnde Beiträge, bis 
zum Ende der Feier)

ca 17.00 h: Wir wiegen die Schwerge-
wichte in Zuckerhüten auf

ca 18.30 h: Große Versteigerung

ca 19.00 h: Die ganz besondere 
Überraschung 
(bloß nicht verpassen!!!)

Hajo und das Team der Feuerzangen-
bowle sind schon in bester Feierlaune
und freuen sich auf den Weihnachtsmarkt
und das Jubiläumsfest am 18. Dezember.
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Diesmal: Das war 1988!

1988 konnten wir zum ersten Mal
richtig planen. 
Das Jahr zuvor bedeutete ja quasi
einen Neustart, und es hatte sich gut
entwickelt. Axel und ich hatten viel
Spaß gehabt und wir hatten sehr viel
Zustimmung zu unserer Feuerzangen-
bowle erhalten. Die kleine Hütte
präsentierte sich wie ein "verwunsch-
enes Hexenhäuschen" und passte
genau zu der Stimmung von
Geselligkeit und Wohlbefinden, die an
unserem Stand vorherrschte.
Es war also sonnenklar, dass wir ab
jetzt hier regelmäßig dabei sein wollten,
und so konnten wir uns auf dieses Jahr
richtig vorbereiten. Darum sollte
gefeiert werden - weil es das fünfte Mal
auf dem Wolfenbütteler We i h n a c h t s -
markt war -  und wir wollten ein kleines
Preisausschreiben veranstalten. Dem
Gewinner und einigen Freunden wollten
wir eine Feuerzangenbowle zubereiten.
Das gab hinterher, als der Gewinner
feststand, noch ein wenig Wirbel und
unsere Feuerzangenbowle wurde in
diesem Zusammenhang zum ersten
Mal im "Wolfenbütteler Schaufenster"
erwähnt. Wir zahlten dann den Preis in
bar aus.
Unsere "Glücksfee" war damals schon
– wie hinterher immer wieder – unsere
gute Maggie, die in diesem Jahr das
erste Mal auf dem Weihnachtsmarkt
war. Wir standen uns gegenüber und
verstanden uns auf Anhieb prächtig. Im
Laufe der Jahre ist da eine echte
Freundschaft draus geworden

Mit einer Geschichte hatten wir immer
noch – wie schon seit dem allerersten
Jahr – zu kämpfen: es kamen noch zu
viele Menschen an unseren Stand die
"Glühwaan" bestellten. 
Es war uns damals schon wichtig, dass
da nichts verwechselt wird, und so
begannen wir, immer mal wieder -
vor allem, wenn der Besuch eher mäßig
war - unsere Feuerzangenbowle auszu-
rufen, nach dem Motto: 
"Hier die original Feuerzangenbowle –
lecker, lecker, lecker". 
Irgendwann bekamen wir dann beim
"...lecker, lecker, lecker" Antwort aus
der Schar der anwesenden Fans.
Unser Ruf war geboren!
Auch in diesem Jahr wuchs das
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen
uns und unseren Fans. Und mit diesem
"Schlachtruf" konnten wir dem jetzt
auch Ausdruck geben. Aber das sollte
sich dann ja erst richtig entwickeln –
davon mehr in der nächsten Ausgabe.

Demnächst:  Das war 1989!
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Wie alles anfing...            Hajo erinnert sich



Diätverbot bis Weihnachten -
Wir suchen Wolfenbüttels Schwergewichte

Ein runder Geburtstag steht ins Haus: HAJO´S FEUERZANGENBOWLE fei-
ert das 20-jährige Jubiläum auf dem Wolfenbütteler Weihnachtsmarkt. Hajo,
im Herzen längst ein echter Wolfenbütteler, packt deshalb die Gelegenheit
beim Schopf und bedankt sich mit einer einmaligen Aktion. 

„Es ist nicht nur ein Geschäft, ich habe in den Jahren viele Freundschaften
schließen dürfen und bin begeistert von der Treue und Warmherzigkeit der
Wolfenbütteler. Die Stadt ist für mich mittlerweile zur zweiten Heimat gewor -
den und dafür möchte ich mich bedanken“, erzählt Hajo begeistert und man
sieht ihm an, dass er es ernst meint. 

Im Rahmen der Jubiläumsfeier, die am 18. Dezember stattfindet, wird
Wolfenbüttel von Hajo’s Feuerzangenbowle eine Spende zur besonderen
Verfügung erhalten. Das Besondere daran: die Wolfenbütteler können die
Höhe der Spende selbst bestimmen.

„Gesucht werden echte Schwergewichte. Wir wiegen Männer und
Frauen in Zuckerhüten auf. Es geht darum, denjenigen zu finden, der die
meisten  Zuckerhüte auf die Waage bringt „ erklärt Hajo. „Jeder
Zuckerhut entspricht einem Gegenwert von 2 €.  Es wird solange gewo -
gen, bis der „pfundigste“ Teilnehmer feststeht. Dessen Zuckerhüte wer -
den anschließend in einen Euro-Betrag umgerechnet. Ich wünsche mir,
dass sich viele Wolfenbütteler Schwergewichte angesprochen fühlen
und antreten, um festzustellen, wer die meisten Zuckerhüte schafft. Hier
geht es darum, Masse für einen guten Zweck einzusetzen.”

Die Spende wird dann am Abend  im Rahmen einer offiziellen Übergabe an
die Stadt von Bürgermeister Axel Gummert in Empfang genommen.  Aber das
ist noch nicht alles: Dank großzügiger Unterstützung der Aktion durch
Wolfenbütteler Unternehmen und Persönlichkeiten können die Schwersten
vor Ort zusätzlich eine Prämie von 100 € erhalten. Voraussetzung ist, dass
sie Vertreter einer gemeinnützigen Gruppe oder Organisation mitbringen, an
die sie diese Prämie weitergeben wollen.

Wer sich jetzt angesprochen fühlt, egal ob mit Pfunden “gesegnet” oder als
soziale Gruppe/Verein, der sucht sich das passende Gegenüber und tritt am
18. Dezember an zum Wettbewerb der Wolfenbütteler Schwergewichte.

Anmeldung bei Stadtmarketing Wolfenbüttel, Stadtmarkt 7; Tel. 86 422

Dort sind auch weitere Informationen zur Aktion erhältlich.



Diät-Verbot bis Weihnachten!
Wir suchen die Schwergewichte im Wolfenbütteler Land!

Werfen Sie Ihre Pfunde in die Waagschale...

HAJO´S FEUERZANGENBOWLE  feiert den 20sten Jahrestag auf dem
Weihnachtsmarkt und möchte sich für all die wunderbaren Jahre in Wolfenbüttel

bedanken.

Unterstützt von Wolfenbütteler Unternehmen und Organisationen wird Hajo eine
Spende an Wolfenbüttel machen, deren Höhe SIE bestimmen!

Wir wollen Sie am 18.12. in Zuckerhüten aufwiegen – 
jedes Pfund zählt, denn der Schwerste gewinnt!

Für jeden Zuckerhut, der am Schluss auf der Waage steht, 
erhält Wolfenbüttel  ZWEI EURO !!!

Darüber hinaus können Sie 100 EURO gewinnen, wenn Sie am 18.12. beim
Wiegen mit einer sozialen, gemeinnützigen Organisation antreten und zusammen
mit dieser Organisation die 100 EURO für einen guten Zweck verwenden wollen.

Also:

Sie als Schwergewicht kennen eine solche Organisation?
(Wenn Sie keine kennen, hilft Ihnen Stadtmarketing Wolfenbüttel gerne)

Oder:

Sie sind eine solche Organisation und kennen ein
Schwergewicht?

Dann seien Sie am 18. Dezember dabei, 
feiern Sie mit Hajo sein 20-jähriges Jubiläum und 

lassen Sie sich in Zuckerhüten aufwiegen!

Die Spende wird von Bürgermeister Axel Gummert 
am Abend persönlich in Empfang genommen.

Wir bitten um Anmeldung bei Stadtmarketing Wolfenbüttel, 
Stadtmarkt 7a, Tel.: 86 422

Dort gibt es auch nähere Informationen.



Wahlkampf in Frosthausen

Also Leute, ich hoffe, Ihr hattet einen
schönen Sommer. Bei uns in
Frosthausen ging es jedenfalls heiß
her, denn wir hatten Wahlkampf.
Jedes zweite Jahr wählen wir unser
Oberhaupt in das Amt der Obersten
Frostnase und dann geht es vorher
immer hoch her. Jeder erwachsene
Bewohner von Frosthausen träumt
davon, einmal im Leben für zwei Jahre
Oberste Frostnase zu sein, und
entsprechend viele Bewerber gibt es
jedesmal.
Unser letztes Oberhaupt war Freddi
Friernich, aber der konnte gar nicht
wiedergewählt werden, weil er im
Sommer aus Versehen geschmolzen
war, als er versuchte, ein wenig braun
zu werden, um die Schneemädels zu
beeindrucken.
Nach vielem Hin und Her gab es dann
zwei ernstzunehmende Kandidaten:
Bibbel Fröster und Kalle Coolmann.
Kalle ist unser Gletscherwart und vor
allem bei den Jüngeren sehr beliebt,
weil er immer für spiegelblanke
Rutschpisten sorgt. Bibbel hingegen
besitzt die einzige Eiseria in
Frosthausen und macht die leckerste
Eizza der Welt, immer dick belegt mit
geschmolzenem Gletscherharsch
und leckeren Frostbeulen.
Wer für zwei Jahre zur Obersten
Frostnase gewählt wird, hat es richtig
gut. In dieser Zeit muss er seinen nor-
malen Beruf nicht ausüben, denn das
tun dann die anderen für ihn. Er darf
hingegen die Besucher von

Frosthausen empfangen, deren
Geschenke huldvoll entgegennehmen
(und behalten) und dafür sorgen, dass
für den Fall von Meinungsverschieden-
heiten immer genügend Schneebälle
bereitliegen, um die Sache zu klären.
Bibbel und Kalle haben dann also
Wahlkampf geführt und sich mächtig ins
Zeug gelegt. Es gab wochenlang Eizza
umsonst und alle hatten einen
Riesenspass auf den neuen Gletscher-
rutschen, die Kalle anlegte. Das war
alles so toll, dass die meisten
Frosthausener sich gar nicht entschei-
den konnten, sondern sich am allermeis-
ten wünschten, dass alles immer so

weiterginge.
Am Wahltag ist es dann passiert. Alle
sind entscheidungsunfähig und grü-

belnd zu Hause geblieben, und niemand
ist an der Eisurne aufgetaucht, um
seinen Wahlzapfen abzugeben. Nicht
ein Einziger!
Der Ältestenrat hat dann einfach Kalle
und Bibbel zum Obersten
Frostnasenpaar ausgerufen und jetzt
müssen sie alles gemeinsam machen.
Da Bibbel und Kalle aber nie einer
Meinung sind, freuen wir uns schon auf
zwei unterhaltsame Jahre und haben
vorsichtshalber schon mal die
Schneeballdepots aufgefüllt.

So, Ihr Lieben, 
fröhliche Weihnachten 

und angenehmes
Frieren
wünscht Euch

Euer Pfeiffer

P f e i f f e r s  K o l um n e :
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Weihnachten in Mexiko:
Niemals ohne Radieschen!

Das wohl ungewöhnlichste Fest in der
Weihnachtszeit findet  in  der mexika-
nischen Stadt Oaxaca statt. Am 23.12.
feiert man als Erinnerung zur
Einführung     dieser    Gemüsesorte
durch die spanischen Kolonialherren
Mitte des 18. Jahrhunderts das
Radieschenfest. 

Die mexikanischen Radieschen wer-
den nicht selten kartoffelgroß und
nehmen, bedingt durch den  meist
steinigen   Untergrund,  oft sehr bizar-
re Formen an. Dies wiederum regt
künstlerisch   ambitionierte  Mexikaner
an, aus ihnen allerlei Dinge  zu schnit-
zen: z.B. Maria  und Josef  und viele
andere Krippenfiguren. Die besten
Arbeiten werden dann prämiert, bevor
die "Nacht der Radieschen" von
einem   großen      Feuerwerk  erleuch-
tet wird.  

Farbenfrohe Umzüge, die "Pasadas",
in  denen   Marias und Josefs Suche
nach einer Herberge nachgestellt
wird, sind ebenfalls fester Bestandteil
der Weihnachtszeit. 

Nach der Messe werden neun ge-
schmückte Tongefäße, die "Pinatas",
an Schnüren von der Kirchendecke
herabgelassen. Sie sind mit Früchten
und Süßigkeiten gefüllt. Mit verbunde-
nen Augen versuchen zuerst die
Kinder, dann die Jugendlichen und
später die Erwachsenen die Pinatas
zu zerschlagen; wer erfolgreich ist,
darf den Inhalt verspeisen.

Auszeichnung für den 
schönsten Stand

Für den letzten We i h n a c h t s m a r k t
hatte sich der Veranstalter eine tolle
Neuerung ausgedacht: die Auszeich-
nung der Stände mit dem schönsten
und stimmungsvollsten Weihnachts-
schmuck.
Die Kommission nahm alle Stände
genauestens in Augenschein und traf
dann die Entscheidung in drei ver-
schiedenen Kategorien.
Mein Stand hatte die Ehre und die
Freude den Preis in der Kategorie
Gastronomie zu gewinnen. Das Team
der Feuerzangenbowle ist sehr stolz
darauf und nimmt dies als Ansporn,
auch in den nächsten Jahren den
Stand wieder mit viel Liebe und
Energie  weihnachtlich zu
schmücken.
Neben der Tatsache, dass es sich in
einer liebevoll gestalteten Umgebung
besser verweilen lässt, ist es auch für
diejenigen, die darin arbeiten eine
Freude und ein Augenschmaus.

Lieber guter
Weihnachtsmann, 
schenk mir einen
Schokoladenmann,

nicht so groß und nicht so
klein,

aber niedlich soll er sein.
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Neues von Hajo’s Website:
Jetzt mit Videofilmen!

Manche erinnern sich vielleicht, dass
am ersten Samstag des letztjährigen
Weihnachtsmarktes ein Team mit
Kamera anwesend war. Daraus sind
zwei kurze Videofilme entstanden, die
seit dem Sommer auf Hajo’s Website
angeschaut werden können.
Es sind schöne Stimmungsbilder vom
Markt, Aussagen begeisterter Fans und
Hajo in Aktion als “Herr der Flammen”
zu sehen. 
Am besten schon mal die Fenster öff-
nen, kalte Luft hereinlassen, die Filme
betrachten und die Vorfreude auf das
eine oder andere Tässchen von Hajo’s
köstlichem Getränk genüßlich
auskosten.
Die Videos sind auch direkt von der
Startseite zu erreichen.

Auch das Gästebuch freut sich immer
über neue Einträge. Also rein ins
Internet und frisch losgetippt unter:

www.hajosfeuerzangenbowle.de
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Ohne Feuer keine Bowle -
Hajo unterstützt Brandwächter

Der tägliche Umgang mit dem offenen
Feuer während des Weihnachtsmarktes
ist für Hajo reine Freude. Die lodernden
Flammen spenden Wärme und das
köstliche Getränk, das dabei entsteht, tut
Leib und Seele gut.
Dass Feuer einen verantwortungsvollen
Umgang braucht und unkontrolliert
großen Schaden anrichten kann, ist allen
im Team bewusst. 
Deshalb war es für Hajo eine besondere
Freude, als 37. Mitglied dem
“Förderverein Jugendfeuerwehren der
Stadt Wolfenbüttel e.V.” beizutreten.
Zehn von elf Wolfenbütteler Ortsteilen
verfügen über eine Jugendfeuerwehr.
Zur Zeit sind dort ca. 180 Jugendliche
von 10-14 Jahren aktiv.

Besonders gut gefällt es Hajo, dass hier
Jugendliche auf die Übernahme von
Verantwortung in einem Bereich vorbe-
reitet werden, der für ihn selbst von
entscheidender Bedeutung ist.

Das Original - einzigartig und unerreicht!
Wolfenbütteler Weihnachtsmarkt 

25. Nov. - 22. Dez .
Täglich von 11-20.30 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!

“Erleben
Sie, wie
Feuer-

zangen-
bowle

produziert
wird...”

Radio ffn

“Der
Geheimtipp:

hier 
brodelt 

die 
Stimmung!”
N3 regional

U n d i m I n t e r n et : w w w. h a j o s f e u e r z a n g e n b o w le. d e



Und was isst Hajo gerne?

Zündholz-Plätzchen
für den Rührteig:
150 g weiche Butter
100 g Zucker
1Päckchen Vanillin-Zucker
0,5 Fläschchen Butter-Vanille-Aroma
1 Ei
150 g Weizenmehl
30 g Speisestärke

für den Guss:
100 g Puderzucker, gesiebt
3-4 EL Wasser
1 Päckchen Götterspeise Himbeer

Butter geschmeidig rühren, Zucker,
Vanillinzucker und Aroma unter Rühren
zufügen, bis eine gebundene Masse
entsteht. Ei ca. 1/2 min unterrühren. Mehl
mit Stärke mischen, sieben und kurz
unterrühren.Teig portionsweise in einen
Spritzbeutel mit Lochtülle (Durchmesser
7mm) füllen und ca. 7 cm lange Streifen
auf mit Backpapier belegtes Backblech
spritzen.
Im vorgeheizten Ofen (200 Grad, Umluft
180 Grad, Gas  4) etwa 6 min. backen.

Für den Guss:
Puderzucker und Wasser in einer Schale
zu einem dünnflüssigen Guss verarbeit-
en. Die Götterspeise in einen tiefen Teller
geben. Gebäck etwa 1,5 cm tief in den
Zuckerguss tauchen, Unterseite
abstreifen und sofort in das
Götterspeisenpulver tauchen. “Zündholz-
köpfe” etwa 30 min. trocknen lassen.

Die Kopfnuss

Der Weihnachtseinkauf

Herr Mayer kommt vom Weihnachts-
einkauf und zählt seine verbliebene
Barschaft. 
Er hat beim Einkauf die Hälfte seines
Geldes ausgegeben. 
Jetzt besitzt er genau so viele Cents,
wie er zuvor Euro besessen hatte und
halb so viele Euro wie vorher Cents. 

Wieviel Geld hat Herr Mayer noch in
seinem Geldbeutel?

Auflösung der Kopfnuss November 03:

Haben Sie herausbekommen, welche
Karte wo liegt?
Links liegt Kreuz-König, in der Mitte die
Kreuz-Dame und recht die Herz-Dame.
War doch gar nicht so schwer, oder?
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Hajo Palm
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hajo@hajosfeuerzangenbowle.de


